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Donnerstag den 8. April 1858. 


Ersedition: Perrenſtraße AM U. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


London, 2. April, Vormittags. Hodge iſt freigelaſſen 
ee nachdem Frankreich auf deſſen Auslieferung verzich⸗ 
5 hat. — Die heutige „Times“ bekämpft das Projekt in 

etreff des Suezkanals, indem fie daſſelbe als eine Intrigue 
rankreichs gegen das Uebergewicht Englands in Egypten 
ezeichnet. Bezüglich der Inſel Perim hofft die „Times“, 
aß Lord Malmesbury jedwede europäiſche Einmiſchung 
n dieſer Angelegenheit ablehnen werde. 
2 Paris, Mittwoch, 2. April. Man verſichert, daß der 
et das Projekt der Dotation für den Faiferlichen Prinzen 
unehmen werde. 

Trieſt, Mittwoch, 2. April. Die türkiſche Fregatte 
izi Bahri“ iſt am Montag mit Kemal Effendi und 
ui Paſcha am Bord in Kleck eingetroffen. 
aris, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. Der heutige „Times“ Artikel über 
Suezfrage influirt auf die Börſe. Die 3proz. begann mit 69, 60, ſank auf 69, 
1 aD schloß zu dieſem Courſe unbelebt und ſehr matt. Conſols von Mittags 

hr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 96% eingetroffen. 
Nett. Rente 69, 40. 4 pCt. Rente 92, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 733. 
— panier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich 
e 725. Lombardiſche Eiſenbahn-Aktien 612. Franz⸗ 


ph 4 
) Kondon, 7, April, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. f 
| spe, dels 6%. IpCt Spanier 26%.. Mexikaner 19%. Sardinier 90%. 
t. uſſen 100%. pCt. Ruſſen 100. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
ien, 7. April, Mittags 12% Uhr. Borſe feſt. Neue Looſe 104. 
Silber⸗Anleihe —. 5pbt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 714. 
MtAtien 972, Vank⸗Int. Scheine —, Nordbahn 189. 1854er Loose 
„„National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 301%. 
en 246. London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7%. 
en 100%. Lombard. Eiſenbahn 112. Theiß⸗Bahn 
ahn — 


ankfurt a. M., 7. April, Nachmitt. 234 Uhr. Lebhafter Umſatz 
zu * u panderfen Gönden. p „ ch 2 b 1) f 
4,p6t, Meta 
Anlehen 79 


4 Sig 


Defterr. Credit⸗Aktien 125 4. 
ereinsbant 95%. Nord⸗ 


ien —. 

ö here amburg, 7. April. [Getreidemarkt.] Weizen ſoco zu den hö⸗ 
mmi Preiſen wenig Oejhäft. Roggen 0 e ftille, ab Königsberg unverandert 
ve I: zug Oel loco 24, pro Mai 23, pro Oktober 25%. Kaffee un⸗ 


S verpool 7. April. [Baumwolle. 12,090 Ballen Umſaß. — 


N Telegraphiſche Nachrichten. 
und dgensburg, 5. April. Vor einer Stunde landete, unter Salutſchüſſen 
ter eren Erwiderung von den königlichen Booten, der erſte Re morqueur der 
eichiſchen Geſellſchaft Flora mit einem Schlepp im Tau. 


Preuſ en. 
ha Berlin, 7. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
mann allergnädigſt gerubt: dem ruſſiſchen erblichen Ehrenbürger, Kauf- 
dritter after Gilde Guenzburg zu Kamenetz den rothen Adlerorden 
d Ecklaſs fo wie dem Strafanſtalts⸗Aufſeher Böttcher zu Jauer, 
Leobf ibrichter und Kreistags⸗Deputirten Kober zu Leisnitz im Kreiſe 
N Git, dem Förſter Kunert zu Frauenhain im Kreiſe Schweidnitz, 
Görlig with und Rathmann Lehmann zu Reichenbach im Kreiſe 
bor, dem Polizei⸗Verwalter Rittner zu Niedane im Kreiſe Rati⸗ 
Vornice früheren Schulzen und Kirchenvorſteher Winkelmann zu 
leihen: — Kreiſe Nieder⸗Barnim, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver: 
nero. er den bisherigen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Direktor der 
bauſen, fen zu Stendal, Freih. Auguſt Wilhelm v. Münch⸗ 
nennen. zum Vice⸗Präſidenten der Regierung in Magdeburg zu er: 
Gottlieb Stier n ordentlichen Lehrer am Gymnaſſum zu Wittenberg, 
Den A. Facllide das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 
ein Einführungs⸗Patent und Wiede in Plauen iſt unter dem 3. April 1858 
um geriſſene Garnfäden auf eine mechaniſche Vorrichtung an Spinnmaſchinen, 
ung nachgewieſenen Zuſampereinigen, in der durch Zeichnungen ee 
elannter Theile au beichränten ſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung 


und fü auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
won Um —— 5 preußischen Shads ethelt wocden. g 
prinz d in, 7. April. [Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit der 
Rag des Sud SER BER nahm heute um 2 Uhr Nachmittags den Vor⸗ 
Prin iniſter⸗Praſidenten entgegen. — Se. königl. Hoheit der 
Dor 5 n Preußen nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
N es Wirkl. Geh. Raths Illaire, ſowie des General-Feldmar⸗ 
Ani nd Oberſt⸗Kämmerers Grafen zu Dohna entgegen. — Ihre 
drin, Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen und die Frau 
dee n Friedrich Wilhelm begaben ſich geſtern Abend in das 
ſuch. adziwill und machten der fürſtlichen Familie einen längeren Be⸗ 
deen ban Morgen um 7 Uhr haben Ihre königlichen Hoheiten die 
| Vibe nzeffin von Preußen, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
af n Berlin verlaſſen und ſich in Begleitung der Kammerherren 
Wag Boos Waldeck, Graf v. Perponcher, der Hofdamen Gräfin 
s je en Hohenthal, auf der anhaltiſchen Bahn nach Wei- 
R 5 
dolle . Hoheit der Frau Großherzogin Sophie beiwohnen 
und die 9 zon Weimar begeben ſich Ihre königl. Hoheiten der Prinz 
of na 0 Goten Friedrich Wilhelm zum Beſuch an den herzoglichen 
Weimar ein otha, und gedenken am Sonnabend von dort wieder in 
2 1 en, um alsdann mit Ihrer königl. Hoheit der Frau 
15 N Preußen die Rückreiſe nach Berlin anzutreten. 
0% u 8 5 nigliche Hoheit der Prinz Karl fuhr heut Vormittag 
. ch Potsdam, machte dort der Frau Prinzeſſin Friedrich 


Ihre königlichen Hoheiten morgen dem Geburtöfefte] 9 


Karl einen Beſuch, begab ſich darauf nach der Sommer-Reſidenz 
Glienicke, traf daſelbſt Anordnungen für die bevorſtehende Ueberſiede⸗ 
lung, und kehrte um 2 Uhr nach Berlin zurück. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl, Höchſtwelcher Morgens von Potsdam 
nach Berlin kam und hier Truppen beſichtigte, begab ſich Mittags 
12 Uhr wieder dorthin zurück. 

— Das Staatsminiſterium trat heute um 11 Uhr Vormittags zu 
einer Sitzung zuſammen. 


[Ein Theil des Trouſſeau's Ihrer Hoheit der Prin— 
zeſſin Stephanie von Hohenzollern, ] der künftigen Königin 
von Portugal, iſt bereits am Sonntag von hier nach Düſſeldorf, dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der jugendlichen Fürſtin, abgegangen, um 
vorausſichtlich dort zur Anſicht für das Publikum aufgeſtellt zu wer⸗ 
den. Die Sendung umfaßte die Schätze der Wäſche, die hier in 
Berlin von kunſtreichen, fleißigen Händen in hunderterlei verſchiedenen 
zierlichen Formen verarbeitet, das Auge der hohen Braut überraſchen 
dürften. Wie wir vernehmen, iſt das ganze Arrangement dieſes Aus: 
ſtattungszweiges von Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von 
Preußen, die bekanntlich der erlauchten jungen Prinzeſſin mit mütter⸗ 
licher. Liebe zugethan, angeordnet worden, und hat dazu der Trouſſeau 
Ihrer königlichen Hoheit der Frau Großherzogin von Baden zum Anhalt 
gedient. Wie mit der Herſtellung dieſes letzteren damals die Hofliefe— 
rantin Frau Simon (Spittelmarkt 16) beauftragt geweſen, ſo ward ihr 
auch die Ehre, dieſe neue Arbeit herzuſtellen, weil die frühere Lieferung den 
Beifall der höͤchſten Herrſchaften in hohem Grade gefunden. Die weißen, 
glänzenden Schätze gehören zu dem Ausgezeichnetſten, was unter der ge— 


it⸗Iſchickten Nadel Form gewonnen, und wir können nur bedauern, daß die 


Damenwelt der Reſidenz nicht des Anblicks derſelben theilhaftig geworden. 
Wenn auch nur unvollkommen, mag eine Andeutung des Reichthums 
der Leinen- und Batiſtgewebe die entbehrte Selbſtſchau erſetzen. Vor 
Allem iſt es der Hemden⸗Vorrath, deſſen Stofffeinheit mit der Zahl der 


Stücke wetteifert, Die letztere beträgt für den Tagesgebrauch 30 Dutzend, 


für die Nachttoilette 20 Dutzend. Die Schneeweiße und die Zartheit des 
Gewebes find gleich bewundernswerth, die Beſätze von Valeneiennes⸗ 


Spitzen überaus zierlich und die Stickerei wahre Meiſterwerke der kunſt⸗ 


fertigen Nadel, ſowohl in den Blamen- und Arabesken-Deſſins, wie in 
dem kunſtooll verſchlungenen, von der Krone überragten Namenszuge. 
Die Gleichheit der Nätherei in den Fältchen und Säumen ſetzt den 
Beſchauer in Erſtaunen, wie es moglich geweſen, aus freier Hand dieſe 
Regelmäßigkeit herzuſtellen. In ähnlicher Vollendung zeigt ſich die Ar— 
beit an den Unterkleidern, die ebenfalls reich mit Stickerei, Spitzen und 
feinen Säumchen garnirt find. Außer den Leinen: und Batiſtſtoffen 
iſt zu den Unterkleidern für die kältere Jahreszeit noch ein ſauberer 
Pique⸗Doppelſtoff, ſo wie ein Stoff von überaus weicher und milder 
Zephyrwolle verwandt, der auch zu den Bademänteln als zweckmäßig⸗ 
ſtes Material benutzt worden. Bei den Negligé- und Schlafjäckchen iſt 
es das wahrhaft duftige Batiſtgewebe, das als zarter Grund die er: 
habene Stickerei prägnant und in ſcharfer Zeichnung vortreten läßt. 
Auch bei ihr iſt, wie bei den zu der ganzen Toilettenkollektion gehören: 
den Friſirmänteln, die Valenciennesſpitze in großer Opulenz verwandt, 
während das weiße durchſichtige Gewebe durch das ſeidene Unterfutter 
und die gleiche Bandgarnirung, abwechſelnd in Roth und Blau, vor⸗ 
theilhaft gehoben wird. Die Schlaf- und Negligéhäubchen würden, 
wenn unſeren an große Eleganz gewöhnten Reſidenzbewohnerinnen ſie 
zu ſehen gegönnt geweſen, fie dennoch zu lautem Bewunderungsausdruckbewo⸗ 
gen haben. Auch bei dieſen Batiſt⸗Plaiſanterien von überaus kleidſamer Form 
tritt die feine franzöſiſche Spitze und die bezeichnete Seidengarnitur in Weiß 
und Blau in ihre Rechte. Zwölf Negligee-Anzüge präſentiren, während 
fie alle Vorzüge der andern Toilettengegenſtande faſt noch in reicherer 
Ausſtattung zur Schau tragen, ſich in zwölf verſchiedenen Fagond und 
Schnitten. Faſt unzählig erſcheint der Reichthum an Strümpfen in 
Zwirn, Baumwolle und Seide, gleichſam aus glänzenden Spinnfäden 
gewoben. Die höͤchſte Zierlichkeit aber bewunderten wir in den vierund⸗ 
zwanzig Dutzend Taſchentüchern, deren luftiger Grundſtoff — Batiſt und 
unbeſchreiblich feines Leinen — mit Meiſterwerken der Stickerei in 
ſchwungvollen Deſſins, in welche ſich der Namenszug der hohen Be: 
jigerin ſchlingt, geziert, und mit reizenden Spitzen beſetzt if. Es iſt 
dieſer Toilettengegenſtand von einer Zierlichkeit, die an den Ufern des 
Tajo unſerem preußiſchen Kunſtfleiß hohe Achtung verſchaffen dürfte. 
Neben all dieſen reizenden Gegenſtänden, zum perſönlichen Gebrauch 
für die anmuthige Herrſcherin des fernen Süd⸗Landes beſtimmt, prangt 
außerdem noch in dem Genre der Tafel: und Bett-Wäſche ein großer 
Reichthum, der Zahl und dem inneren Werthe nach. Was zur „Noth⸗ 
wendigkeit der Häuslichkeit“ gehört, ſo viel Namen daſſelbe auch be: 
zeichnen mögen, iſt fürſtlicher Würde gemäß vorhanden, namentlich die 
Tafel Wäſche ein rühmendes Zeugniß unſerer ausgezeichneten ſchleſiſchen 
und weſtfäliſchen Induſtrie. — Alles, was uns zu beſchauen geſtattet 
ward, zeigte in der Anordnung und Ausführung, wie ſehr Ihre königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen in der erſten bemüht geweſen, 
bei der Ütilite der Gegenſtände auch den Glanz und die Würdigkeit 
in ihre Rechte treten zu laſſen, während die Arbeit ſelbſt der Leiterin, 
Frau Simon, und ihren zahlreichen Gehilfinnen das rühmlichſte Zeug⸗ 
niß des Fleißes und der Akkurateſſe und einer Kunſtfertigkeit ausſtellt, 
die ſich weit Über das Handwerksmäßige erhebt. Es ward höchſten 
Orts befohlen, daß die Lieferantin den Transport nach Düſſeldorf be: 
leiten ſollte, um dort bei der Aufftellung die Anordnung dieſes Aus⸗ 
ſtattungstheils zu übernehmen. eit.) 


Der Oberſt und Kommandeur des 2. Artillerie-Regiments, Elten, 
iſt behufs der perfönlichen Meldungen von Stettin hier eingetroffen. 
Der Oberſt a la suite des 4. Huſaren-Regiments, Synold v. Schüz, 
Chef der Abtheilung für das Remonteweſen, iſt in Begleitung ſeines 
Adjutanten, des Seconde⸗Lieutenants Grafen v. Pfeil, zur Inſpizirung 
ſämmtlicher Remontedepots, zunächſt nach Treptow a. R. abgereiſt. 
Der Oberſt und Kommandeur des Kadettenkorps, v. Roſenberg, be 


giebt ſich nach Kulm zur Inſpicirung des dortigen Kadettenhauſes. 
Der Major und Inſpicient der Waffen bei den Truppen, Schneppe, 
wird ſich zur Inſpicirung der Waffen bei den Truppen in der Provinz 
Schleſien dorthin begeben. (N. P. Z.) 

Charlotteuburg, 7. April. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin empfingen geſtern Mittag in Charlottenburg den Beſuch 
Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm. Hierauf begab Sich Se. Majeſtät der König zu Fuß 
nach Schloß Grunewald, wohin auch ſpäter Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
gin Sich zu Wagen begab und fuhren beide Majeſtäten gemeinſchaft⸗ 
lich nach Charlottenburg zurück. (St.⸗Anz.) 

Königsberg, 6. April. [Zum Duell.] Wie wir erfahren, 
ſo iſt der Lieutenant Jachmann, einer der Theilnehmer des bekannten 
Duells, zur Zeit wieder jo weit hergeſtellt, daß er, nachdem die Oeff⸗ 
nungen des Schußkanals ſich geſchloſſen haben und vollkommen ver⸗ 
heilt ſind, bereits an mehreren Tagen der vorigen Woche Spaziergänge 
hat machen können. Um die Heilung der noch immer ſtark aufgetrie⸗ 
benen Kinnlade zu beſchleunigen, wird freilich noch wiederholt noth⸗ 
wendig ſein, daß er bei ungünſtiger Witterung das Zimmer hüte. Wie 
man hört, ſollen im Laufe der letzten Tage die Mitglieder des Ehren⸗ 
rathes, welche bei dem Duell zugegen waren, gerichtlich vernommen 
worden ſein. 

Koblenz, 5. April. [Feſtungswerke.] Mit der Vervollſtändi⸗ 


ren werden, und zwar in den Werken der Feſte Kaiſer Alexander auf 
der Karthäufer-Anhöhe. Unter Anderm wird auch die ſogenannte Flü⸗ 
gelſchanze auf derſelben, welche man bei dem großen Belagerungsma⸗ 
növer im Herbſte vor 2 Jahren zuſammenſchoß, weil man ſie nicht 
mehr für genügend hielt, in feſterer und entſprechenderer Weiſe neu 
aufgebaut werden. 


Frankreich. 


Paris, 3. April. [Die demokratiſchen Longchamps. — 
Boulevard Sebaſtopol. — Geſchäftsſtille und Wohnungs⸗ 
notb.] Die vornehme Welt hat ſich ſchon ſeit vielen Jahren von der 
Promenade der Longchamps zurückgezogen, und es verhält ſich mit den 
glänzenden Equipagen und den reichen Toiletten, die dort, nach der 
ſtereotypen Verſicherung der Zeitungen, dem Publikum vorgeführt wer⸗ 
den, wie mit den zahlreichen und geſchmackvollen Masken auf den 
Boulevards in den Faſchingstagen — ſie exiſtiren eben nicht. Wenns 
hoch kommt, ſpreizen ſich ein Paar Duzend Putzmacherinnen in gemie⸗ 
theten Kaleſchen — das Uebrige iſt eine Kopie von Reclames in der 
Geſtalt von Fuhrwerken aller möglichen Form und Farbe, zweirädrig 
und vierrädrig, grün, blau, gelb oder roth bemalt und mit der Adreſſe 
des Induſtriellen, der auf dieſe Weiſe fein „Etabliſſement“ dem Pu⸗ 
blikum bekannt machen und empfehlen will. Aber die Maſſe der Ba: 
dauds in den Champs Elyſces iſt immer dieſelbe, nur in dieſem Punkte 
unterſcheiden ſich die demokratiſchen Longchamps von heute nicht von 
jenen Longchamps, auf denen ſich die ganze europäiſche Ariſtokratie 
Rendez⸗vous zu geben pflegte. Die Eröffnung des Boulevard Seba⸗ 
ſtopol wird am künftigen Montage ſtattfinden im Beiſein des Kaiſers, 
der begleitet von den Notabilitäten der Stadt, Punkt zwei Uhr den 
Ritt durch die neue Straße beginnen wird. Sie iſt von einer unüber, 
ſehbaren Länge, und man ſtaunt über den Reichthum der Arbeitskräfte⸗ 
der es moglich machte, in fo kurzer Zeit fo Außerordentliches zu ſchaf⸗ 
en. Die Trefflichkeit dieſer Anlage in vielen Beziehungen braucht nicht 
erſt gezeigt zu werden, aber dieſe Medaille hat auch ihre Kehrſeite, und 
es wird lange dauern, bis der Schaden, welchen die neue Straße den 
Rues St. Denis und St. Martin, die im traditionellen Beſitz des 
Kleinhandels ſind, zufügen muß, ausgeglichen ſein wird; denn es kann 
nicht ausbleiben, daß nach und nach ein großes Deplacement des Ver⸗ 
kehrs in jenem Theile der Stadt vor ſich gehen, und daß es den Händ⸗ 
lern in den genannten engen und ſchmutzigen Straßen ganz ſo gehen 
wird, wie den Poflmeiltern nach der Anlage der Eiſenbahnen. Auch 
klagen ſie ſchon im Vorgefühl deſſen, was da kommen wird. Im Ge⸗ 
ſchäftsleben herrſcht fortwährend Stille; „c'est une saison perdue“ 
heißt es überall, und die Noth ift groß unter den Arbeiterklaſſen. Der 
hohe Wohnungspreis drückt immer ärger auf die kleinen Leute, die ge⸗ 
zwungen find, ſich den Miethszins am Munde abzuſparen; die meiſten 
thun was fie können; es giebt Häufer, deren Bewohner eine Art von 
Sparbüchſe beim Portier etablirt haben, in die fie, jo oft es ihnen 
möglich iſt, ein Paar Franken legen, um nicht auf einmal mehr als 
in ihren Kräften ſtehen würde, zahlen zu müſſen. Der Mangel an 
Fremden iſt ein anderer ſehr fühlbarer Uebelſtand des gegenwärtigen 
Augenblicks; die Verſchärfung des Paßreglements mag dies großentheils 
veranlaßt haben; die Engländer, welche an das Paßweſen nicht ges 
wöhnt find, ſtellen ſich die Sache noch viel ſchlimmer vor, als fie wirk⸗ 
lich it, und verzichten auf ihre Ausflüge nach Frankreich. (N. Pr. 3.) 

Paris, 5. April. [Einweihung des Boulevard de Se⸗ 
baſtopol.] ueberall tönte heute Morgen Trommelgewirbel, Waffen: 
geklirr und Geſchrei, und wer nicht wußte, daß heute der Boule⸗ 
vard de Sebaſtopol feierlichſt eingeweiht werden ſollte, konnte 
glauben, daß die Faubourgs ſich, wie 1848, nach den Tuilerien in 
Bewegung geſetzt hätten. So hatte aber dieſer ganze kriegeriſche Lärm 
keinen anderen Zweck, als die feierliche Einweihung des neuen Boule⸗ 
vards, an deſſen Durchbruch man feit vier Jahren ohne Unterlaß ge⸗ 
arbeitet hat. Gegen 1 Uhr waren alle Truppen und die National⸗ 
garde auf dem neuen Boulevard und dem daran ſtoßenden Boule⸗ 
vard de Strasbourg in Spalier aufgeftellt. Jede Kompagnie der Na⸗ 
tionalgarde hatte 30 Mann geliefert; ſie nahmen die rechte Seite ein. 
Die Infanterie hatte acht Bataillone und die Garde vier Bataillone 
zu 600 Mann geſtellt; ſie hatten die linke Seite der beiden Boule⸗ 
vards inne. Dieſe ſelbſt waren aufs Prächtigſte geſchmückt. Von dem 
Ufer der Seine an bis an den feſtlich dekorirten Straßburger Bahnhof 
befanden ſich 84 Maſtbäume, mit Flaggen geſchmückt; alle Häuser 


N der hieſigen Feſtungswerke wird auch in dieſem Jahre fortgefah⸗ 


— 


waren mit Fahnen und Teppichen dekorirt; mehrere Inſchriften be⸗ 
merkte man, worunter eine, die den Kaiſer, die Kaiſerin und die Dy⸗ 
naſtie Napoleon hochleben ließ. Der Vorhang, der die beiden Boule⸗ 
vards trennte, wurde, wie bereits gemeldet, von zwei Thürmchen ge⸗ 
tragen. In deſſen Nähe waren die Werkzeuge aufgeſtellt, die bei dem 
Durchbruche gebraucht worden ſind. An dieſer Stelle befand ſich auch 
eine elegante Treppe, die nach dem neuen unterirdiſchen Gange, der 
die Stadt Paris in ihrer ganzen Länge durchſchneidet, hinab⸗ 
führte. An den beiden Thürmchen, die den Vorhang trugen, waren 
vier Statuen angebracht, den Handel, die Baukunſt, die Künſte und 
Wiſſenſchaften darſtellend. Die Menge, die herbeigeſtrömt war, um ſich 
das Schauſpiel anzuſehen, war ungeheuer. Alle Fenſter, alle Mauern, 
alle Dächer und ſelbſt der Thurm St. Jaques waren dicht mit Men⸗ 
ſchen beſetzt. Jeder war zu ſehr mit der Eroberung eines Plätzchens 
oder mit der Behauptung des erworbenen beſchäftigt, als daß man 
daran denken konnte, ſeinen Gefühlen und Worten Luft zu machen. 
Nur die Begünftigten, wie die Armee und die Nationalgarde und die 
erſten Zuſchauerreihen fanden Muße, ihrem Enthuſiasmus Worte zu 
leihen. Schlag 2 Uhr trafen die beiden Präfekten von Paris, die HH. 
Haußmann und Boittelle, von ihren höchſten Beamten gefolgt, an der 
äußerſten Spitze des Boulevard von Sebaftopol ein, um die Ankunft 
Ihrer kaiſerlichen Majeſtäten zu erwarten. Alle Welt hatte geglaubt, 
der Kaiſer werde ſeinen Weg durch die Rue Rivoli nehmen, die mit 
Fahnen und Dekorationen geſchmückt war. Dies war aber nicht der 
Fall. Der Kaiſer begab ſich über die Quais nach dem Boulevard. 
Der kaiſerliche Zug war äußerſt glänzend. Eine Abtheilung Hundert⸗ 
Garden und Küraſſiere eröffneten den Zug. Dann kam der Kaifer zu 
Pferde; ungefähr zwanzig Schritte hinter ihm ritten die Marſchälle von 
Frankreich, worunter der Kriegsminiſter Vaillant, der Herzog von Malakoff, 
Magnan und der Admiral Hamelin. Ihnen folgten die Adjutanten des Kai⸗ 
ſers, unter denen der Miniſter des Innern, Eſpinaſſe, in Generals⸗ 
Uniform, und viele andere Generale und höhere Offiziere. Eine neue 
Abtheilung Hundert⸗Gardiſten ritt fünf Hofwagen voraus; in dem 
erſten derſelben befanden ſich die Kaiſerin und die Prinzeſſin Mathilde. 
Garde⸗Lanciers ſchloſſen den Zug. Als der Kaiſer auf dem Platze 
du Chatelet angekommen war, wollte man die Flagge am letzten Maſt⸗ 
baume als Signal aufziehen. Dieſelbe erreichte aber nur die Hälfte 
des Maſtbaumes und ſtürzte dann zur Erde. Glücklicherweiſe war das 
Signal aber geſehen worden, die Trommeln wirbelten, die Truppen 
präfentirten das Gewehr, der fallende Vorhang verbarg dem Auge nicht 
mehr das Ende dieſer langen Straße, und die beiden Präfekten ritten heran, 
um den Kaiſer zu begrüßen und ihm ihr Geleit zu geben. Der Kaiſer und ſein 
Gefolge ritten hierauf langſam den Boulevard hinauf. An der Treppe ange: 
kommen, die in die unterirdiſchen Gänge hinabführt, ſtieg der Kaiſer 
einen Augenblick vom Pferde und begab ſich in dieſe Gallerien, die in 
ihrer ganzen Länge erleuchtet waren. Während dieſer Zeit hatten ſich 
die Präfekten nach dem Bahnhofe begeben, wo der Gemeinderath 
Ihre Majeſtäten erwartete. Ein äußerſt eleganter Salon war in dem 
Bahnhof⸗Gebäude eingerichtet worden. Dort befanden ſich die übrigen 
Miniſter, die Adminiſtratoren der Ostbahn und noch viele andere hohe 
Beamte. Auf den Tribünen, die im Bahnhofe errichtet worden waren, 
hatten die großen Staats⸗Körper, das diplomatiſche Korps und eine große 
Anzahl eleganter Damen Platz genommen. Im Innern des Bahn⸗ 
hofes angekommen, begaben ſich Ihre Majeſtäten nach dem Salon, 
wo der Kaifer eine Rede las, die lebhaften Beifall fand. Der Kaifer 
hob darin hervor die Größe der ausgeführten Arbeiten und das Wohl⸗ 
ergehen, das daraus für die Bevölkerungen entſpringen a „Dank 
der Schnelligkeit, mit der ſich die neuen Bauten erheben“ — ſagte der 
Kaiſer —, „wird Paris bald mit den Vortheilen der Luft und des 
Lichtes die Wohlthat einer Verminderung des Miethzinſes genießen 
können. Dieſe Arbeiten waren nöthig, wegen der ungeheuren Aus: 
wanderung der Bevölkerung, welche die neuen Bewegungs: Mittel ver: 
urſachen, und wenn dieſe Arbeiten beendet ſein werden, ſo wird mit 
den Vortheilen, die ſie geben, das Andenken des militäriſchen Ruhmes 
bleiben, den ſie heiligen.“ Nach ſeiner Rede ſtieg der Kaiſer und ſein 
Gefolge wieder zu Pferde, die Kaiſerin nahm in ihrem Wagen Platz. 
Ihre Majeftäten trafen in den Tuilerien um 33 Uhr ein. So endete 
das Feſt, das, obgleich es eigentlich ganz friedlichen Urſachen feine Exi⸗ 
ſtenz verdankte, doch ganz militäriſch ausgefallen war. — In den fran⸗ 
zöͤſiſchen Seehäfen wird jetzt fortwährend mit großem Eifer gerüſtet. 
Eine größere Anzahl von neuen Schiffen ſoll gebaut, und alte Schiffe 
in gemiſchte umgewandelt werden, darunter drei Fregatten. Eine alte 
Fregatte, die bereits in eine gemiſchte umgewandelt worden iſt, wurde 
vor einigen Tagen in Breſt vom Stapel gelaſſen. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 5. April. [Tagesnotizen.] Die Königin erſchien 
geſtern, am erſten Oſterfeiertage, einem langjährigen Herkommen treu⸗ 
bleibend, trotz des nicht ſehr freundlichen Wetters, mit dem Prinzen⸗ 
Gemahl und ihrer Familie in Windſor auf der großen Terraſſe, wo 
ſich eine Menge Spaziergänger eingefunden hatte und 2 Muſikchöre ſpielten. 
Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich der Prinz von Wales zum erſtenmal 
oͤffentlich in der Windſor⸗Uniform, die Königin und die jungen Prin⸗ 
zeſſinnen waren alle gleich, in grünſeidenen Kleidern und weißen Hüten, 
erſchienen, und der Prinz⸗Gemahl trug Civilkleidung. Die Promenade 
dauerte eine halbe Stunde. — Graf Perſigny begab ſich heute, auf 
eine Einladung des Hofes, nach Windſor, wo er mit ſeiner Gemahlin 
bis übermorgen zu Gaſte bleibt. — Der Herzog von Malakoff wird 
Ende dieſer oder Anfangs kommender Woche hier eintreffen. — Die 
Baronin von Brunnow wird in der erſten Hälfte der kommenden 

Woche aus Berlin hier erwartet. — Lord Derby, der ſich die Oſter⸗ 
feiertage über im benachbarten Richmond aufhält, von wo er täglich 
nach der Hauptſtadt kommt, begiebt ſich heute nach Windſor, um bis 
übermorgen als Gaſt des Hofes daſelbſt zu verweilen. Lord Malmes⸗ 
bury geht ebenfalls nach Windſor, um dem franzöſiſchen Geſandten 
zur Bee zu ſtehen, wenn dieſer von Ihrer Majeftät förmlich Abſchied 
nimmt. i 


Spanien. 

Madrid, 1. April. Der König und die Camarilla arbeiten an 
der Fufion der dynaſtiſchen Zweige, der Anerkennung der Rechte und 
Titel der verbannten Prinzen, ihrer Rückkehr nach Spanien und der 
Abdankung der Königin. Umtriebe aller Art werden ins Spiel geſetzt, 
und zwiſchen dem König und der Königin finden ſkandalöſe Auftritte 
ſtatt. Der König ſchützt die Illegitimität der Kinder der Königin, die 
Rechte des Don Carlos vor, und verlangt die Abdankung, unter An⸗ 
drohung gewiſſer Enthüllungen. Die Königin antwortet mit dem 
Willen der Nation, der Gefahr eines Bürgerkrieges und der Anerken⸗ 


nung ihrer Kinder durch den König. Letzterer wird von einem großen 


Theile der Geiſtlichkeit und von Rom aus unterſtützt. Die Armee wird 


von carliſtiſchen Offizieren bearbeitet, welche Narvaez und Andere ſeit , 


einigen Jahren eingeſchmuggelt hatten. Die Königin iſt durch die 
Wirthſchaft am Hofe die beſte Helferin der Carliſten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Breslau, 8. April. eech Am 1. d. M. wurden hierorts 
auf dem Markte auf 205 Verkaufsſtellen circa 3400 Quart Honig zum Preiſe 
von 16 Sgr. bis 1 Thlr. pro Quart zum Kauf ausgeboten. 

Geſtohlen wurden: Einem Herrn während des Löſens eines Billets an 
der Kaſſe des Kärger'ſchen Cirkus ein buntes ſeidenes Taſchentuch im Werthe 
von 2%, Thlr.; Reuſcheſtraße Nr. 38, aus unverſchloſſener Küche 4 ſilberne 
Kaffeelöffel, gez. M. C., Werth 4 Thlr.; Antonienſtraße Nr. 6, aus unver⸗ 
ſchloſſenem Zimmer zwei ſilberne Leuchter im Werthe von 10 bis 12 Thlr. 

Gefunden wurde: Ein Thürdrücker. 

Verloren wurde: Ein Notizbuch mit circa 180 Thlr. Inhalt, be⸗ 
ſtehend in 53 öſterr. Gulden Münz, 21 Stück Coupons zu preuß. 3½ pCt. 
Staatsſchuldſcheinen, 1 ruſſ. Banknote zu 50 Rubel, 2 preuß. Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen * 10 Thlr. und 3 dergl. à 5 Thlr. b 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte neun 
Stück Hunde e worden. Davon wurden ausgelöſt 4, getödtet 4. 

Angekommen: Oberſt⸗Lieutenant von Holweg mit Sohn aus Neiſſe. 
Se. Durchl. Fürſt Leon Radziwill, kaiſ. ruſſ. Gen.⸗Lieut. und Gen.⸗Adju⸗ 
tant Sr. Majeſtät des Kaiſers eee Königl. Kammerherr Kracker 
v. Schwarzenfeld. Ober-Regierungs⸗Rath Reichmann mit Frau aus 
Liegnitz. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 7. April. [Perſonalien.] Angeſtellt: Der ehemalige Unter⸗ 
offzier Simon Slupianeck vom 5. Artillerie⸗Regiment als Aufſeher des königl. 
Korrektionshauſes zu Schweidniz. — Beſtätigt: Die Wahl des zeitherigen Rath: 
manns, Apotheker Wilde zu Namslau zum unbeſoldeten Beigeordneten, an 
Stelle des ausgeſchiedenen Beigeordneten, Rechtsanwalts Schneider, und des 
Stadwerordneten, Züchnermeiſter Karl Kruber ebendaſelbſt zum unbeſoldeten 
Rathmann, an Stelle des ausgeſchiedenen Rathmanns Herrmann, auf die ge: 
ſetzliche Dauer von 6 Jahren, a wie die Wiederwahl der zeitherigen Rath⸗ 
männer Martens und Krichler II. ebendaſelbſt zu unbeſoldeten Rathmännern 
auf anderweite 6 Jahre, und die Wahl des Tuchfabrikanten Timling ebenda⸗ 
ſelbſt zum unbeſoldeten Rathmann für die noch übrige Dienſtzeit des zum Bei⸗ 

eordneten gewählten Apothekers Wilde. — Konzeſſionirt: 1) Der Kaufmann 
errmann Mandauſch in Ohlau als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für 
Deutſchland in Gotha. 2) Der Kaufmann Moriß Story in Raudten als Agent 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins. 1 Der Louis Majunke zu Frei⸗ 
burg als Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt, an Stelle 
des bisherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Maurermeiſter Brauner daſelbſt. 
4) Der Kaufmann Auguſt Tauch in Kynau, Kreis Waldenburg, als Agent 
der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. - a 
„Miedergelezt: 1) Von dem Kaufmann Karl Krull zu Breslau die von ihm 
zeither geführte EL der Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“ zu Stettin. 2) Von dem Bürgermeister und Kaufmann Ferdinand 
Kattner zu Nimptſch die von ihm bisher geführte Agentur der Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt. Beſtätigt: Die Vokation für den Kandidaten der 
Theologie Karl Chriſtian Friedrich Kern zum Rektor der evangeliſchen Stadt: 
ſchule zu Münſterberg. Die Vokation für den bisherigen Paſtor secund, Mat⸗ 
thias Heimann in Waldenburg zum Paſtor prim. daſelbſt. h 

e Schulſtelle.] Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
3 Piaſtenthal, Kreis Brieg, iſt erledigt. Das Einkommen beträgt 180 Thaler. 

ocirungsberechtigt ; ; 
chenk.] Die zu Breslau verſtorbene verwitt. Friſeur Krüger, geborng, 


9 iſt der Magiſtrat zu Brieg. 
e) — 
Kabifchte, hat der ſtädtiſchen za vr daſelbſt 5 Thaler letztwillig zugewends 


Berlin, 7. April. Obgleich die Börſe im Ganzen bei guter Stimmung 
war, jo herrſchte doch eine Geſchäftsſtille in ſolcher Ausdehnung, wie ſeit lan⸗ 
ger Zeit nicht. Es fehlte faſt abſolut an Aufträgen, die zu eſſektuiren waren, 
und die Spekulation ihrerſeits hatte jede n Thätigkeit eingeſtellt. Der 
Schluß der Börje ſtellte ſich übrigens in Folge der wiener Notirungen, die 
eine große Mattheit an der dortigen Börſe verriethen und überdies mehrfach 


Rückgänge aufwieſen, matter und ſchließen diejenigen Effekten, die überhaupt F 


eine eine Coursfluctuation erfahren haben, auf den niedrigeren Courſen. 
Von den Kreditaktien waren die Dejterreich, diejenigen, die am bewegteſten 


verkehrten. Der geſtrige Schlußcours (119) war während der ganzen Börſe zu | 1 


bedingen, und hielt es bis zum Schluſſe ſchwer, dazu anzukommen. Die etwas 
ra wiener Notir verſtärkte das Angebot, und fehlten len 8 zu⸗ 
letzt Käufer. Mit 118% wurde nach Schluß gehandelt. Darmſtädter behgup⸗ 
teten den geſtrigen Cours von 95% gleichfalls Fett, zeitweis wurde 96 bewilligt, 
zuletzt nur der Anfangscours. Genfer wurden 7 % billiger mit 59% abgegeben. 
Man einigte ſich in Betreff der Zinsberechnung dahin, für 20 % vom 15. 
März und für 80 % vom 1. April ab Zinſen zu rechnen. Diskonto⸗Komman⸗ 
dit⸗Antheile behaupteten ſich faſt ausſchließlich über dem geſtrigen Courſe auf 
105% —% ; zuletzt war zu 103% leicht anzukommen; Conſortiumsſcheine wur: 
den 4 % höher mit 103 angeboten. Deſſauer hatten ſich um 1½ % auf 
45% gedrückt, es blieb aber zuletzt 46%, ji bedingen. Für Meininger wurde 
4 % mehr (85%) bewilligt. Bei den Norddeutſchen war eine Rückbewegung 
eingetreten, und man gab 1 % billiger mit 86 db. Die Forderung des Ver⸗ 
waltungsraths, ihn zur Spekulation in den eigenen Aktien zu ermächtigen, ſtößt 
denn doch endlich auch an der Börſe auf Bedenken, die wir geſtern an dieſer 
Stelle andeuteten. Vereinsbank, heute excl. Dividende mit Zinſen vom 1. Jan. 
d, J. ab gehandelt, gingen mit 95%, um. Schleſ. Bankantheile eröffneten 1 % 
billiger mit 81, erholten ſich aber auf 81%. N 

Unter den Diskontobank-⸗Aktien erfreuten fi) N. Bankantheile lebhafter 
Nachfrage und wurden 1% höher mit 141 bezahlt. Weimariſche erlangten 
„ % mehr als geſtern (100 .) Braunſchweiger blieben mit 106%, alſo wie 
geſtern angetragen. Von preuß. Provinzialbanten bewahrten Poſener und Kö⸗ 
nigsberger eine feſte und ſteigende Haltung. Für e wurde % mehr (34% 
bewilligt, Königsberger bedangen den geſtrigen Cours von 84½ und blieben 
zu demſelben gefragt. N ı \ 

Eiſenbahn⸗Attien waren im Durchſchnitt flauer aks Bankdeviſen, auch war 
das Angebot in dieſer Effektengattung dringender. Schleſiſche Deviſen vor allen 
wurden durch Fixverkäufe gedruckt, und wurden namentlich ee A. u. C. 
durch breslauer Spekulanten ult. fir % % unter der Notiz in gro 
weggegeben. Man handelte per Kaſſe nur mit 139, alſo zum geſtrigen Courſe, 
fand aber zuletzt zu dieſem Courſe keine Käufer. Litt. B. wurden 1 % billiger 
als geſtern mit 127% abgegeben. — 

Alte Freiburger blieben zum letzten geſtr. Courſe (94) übrig, junge wurden 
1½ % billiger mit 92 verkauft. Brieg⸗Neiſſer blieben mit 6344 übrig, Tar⸗ 
nowißer waren zu 59 angeboten, Koſeler behaupteten ſich auf 54. Von den 
anderen Deviſen waren viele feſt, zum Theil auch hoher, aber nur in ſehr ge: 
ringen Umſätzen verkehrend. Anhalter 4 höher zu 119%, Bergiſch⸗ 
Märkiſche 2 „ höher zu 79%, Rheiniſche 4 7 höher zu 95%, Stettiner 
anfangs ſelbſt 1% 7 böber zu 11744, zuletzt aber nur zu 117 anzubrin⸗ 

en. Für Bexbacher Aktien wirkte ver außerordentlich guͤnſtige Einnahme⸗ 
uswels auf eine lebhafte Frage hin, die aber den Cours nicht über den ge⸗ 
ſtrigen (142) ſteigerte. Oeſterr. Staatsbahn waren % billiger mit 194 begehrt, 
dazu aber nicht leicht zu haben. Mecklenburger und Nordbahn blieben ange⸗ 
boten, ohne daß die Abgeber in den Courſen nachgaben. Thüringer ſind am 
meiſten gewichen und blieben % % billiger mit 119%, unverkäuflich. Aachen⸗ 
maſtrichter gingen um 4 % auf 43½, magdeburg = wittenberger um 4 %— 
3374 zurück. } . 4 
Für preußiſche Anleihen und Staatsſchuloſcheine zeigte fi verſtärkter Be: 
gehr. 4½ % Anleihen gingen zum geſtrigen Courſe (10044) in großen Poſten 
um, für Staatsſchuldſcheine wurde . mehr (83 ) gern bewilligt. Prä⸗ 
mienanleihe war zu 11344 ohne Abgeber, dagegen blieb 4% um 7 herab⸗ 
geſetzt mit 9444 übrig. Pfandbriefe meiſt geſucht, manche % % höher, nur 
4% weitpreußiiche 4 billiger mit 90% übrig. Märtijche Rentenbriefe 4 4 
höher, auch pommerſche etwas beſſer, ſchleſiſche % billiger. (B.- u. H. 3.) 


— 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. April 1858. 
euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl.* Berliniſche 250 Br. 
Barati — 2 Galeria 1020 Gl.“ Elberfelder 200 Br.“ agdeburger 
210 Br. Stettiner National⸗ 104 Br.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br.“ Ceres 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Br. 
liederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berlinische 
470 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Br. (mel, Divid.) Magdeburger 
M bbc . — ehe 101% Br.“ Bergwerks⸗Altien: Minerva 754% bez. 
ühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 4 Br. verks⸗Aktien: Minerva 7544 bez. 
Börner Hütten⸗Verein 124 etw. bez.“ Gas⸗Altien: Continental: (Deflau) 99% 


lt. 5 g ; 
ie mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


en Poſten] 62 


Dampfſchifffabris⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ 


andelt. 
Der Umſatz blieb beſchränkt, und mehrere Aktien⸗Gattungen find im Courfi 
gewichen, Noddeutſche Bank⸗Aktien um 1%. Oeſterr. und Deſſauer Eik 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


7 


Aktien wurden zu gegen geſtern ziemlich unveränderten aber ſchwankenden Preis 
fen umgeſetzt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien erhielten fih à 63% begehrt. — 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Stettiner National⸗Verſicherungs⸗Aktien 
blieben merklich billiger offerirt, Kaufordres fehlten. 


—— ö—UäU— ———ä—äỹ 
Berliner Börse vom 7. April 1858. 


Fonds- und Geld-Course. 8 - une bz. 
Freiw. Staats-Anl. lier 6. el us 2 = 
Staats-Aul. von 1850 444110014 ba. ate . u en 
15 = * 1 07 bz, Niederschl. Zweigb. im 
119 A Nordb. (Fr. Wün-) % 186% à % bz. u. B. 
dito 18844100 % bz dito Prior 41 — _ 
dito 1855/4721005, ba Oberschlesische A. ½ 130 bz. u. B. 
dito 185604 10945 bz dito B. 34 127% be 
dito 1857141211001, ba Site d. e 
beam Se as 4080 0 t. dito Prior. All —- — — 
Präm.-Anl. von 18583 11 % ba. u. G dito Prior. B. 3½/ 79 G 1 
Berliner Stadt-Obl. 400% G dito Prior. D. 4 "88%, bz 
„(Kur- u. Neumärk.|3 8 G. dito Prior, K. 30 76 3 
Pommersche . 3½ 84 G. dito Prior. F. 4 5 \ 
2 Posensche .|4 |981, G 3 . 
F Uto 867% ba Oppeln- Tarnowitzer|4 69 bz. 
F 1 2. Prinz-Wilk. (St-V.)]4 583, G. 
Schlesische . . ½ 85½ B. dito Prior, I 5 1000 
2 Kur- u. Neumärk.|4 92% bz. dito Prior. IL. . 5 100 G. 
2 |Bommersche . 4 9252. Rheinische ..... 4 687 bz 
— 12 dito (St.) Prior. 1 97 8. 
5 Preussische . . 4 91%, bz. dito Prior. 4 
5 | Westf. u. Rhein. 4 94% B, i 5 
3 | Sächsisch 1 dito v. St. gar. . 3 — — 
= Süchsisehe . 4 3½ bz Ruhrort- Crefelder 3% 92 b 
a Schlesische . . 4 |93 bz. ito Prior. IJ. & 
Friedrichsd’or ...| —|113Y, ba. naar a I 
Louisd'or ...... — i091 ba. Prior. IL tm — 
Goldkronen . . 1 — 2 SS 
— — —— day 93% N 
Ausländische Fonds. 45 Ep — . 47 —— — 
x 0 Prior. 4K 
Oestorr. Metall. . % 70, B. ri 
dito 54er r. A 1044, B. er AR N 1 G d ba. 
dito Nat.-Anleihe)d 61 J% ba. dito IL En. 43 90005 Eu 2 
Russ.-engl. Anleihe s 105 B. Willlelns Bahn rer 0 z. IV. Sr. 
a ia Seh. Obr. er dito Prior Br 4 | . 
0. Sch. “ 2 2 e 2 
Poln. Tandbriefe 4 —.— — dito III. Em. . 4% 84 bz. 


dito III. Em. 1 884% 6. 
Bol Br ar 73 965 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dit J 200 Fl.. . Preuss, Bank-Anth. 4% 141 baz, u. G. N 
Kurhens, 40 Fhlr. — 919 5 „ 1607 Kigt. bz | 
hr 9 50 f „ — 0 
en 35 FI. — 209 7 G. Weimarische Bank 4 11004, 2 
Rostocker „ — — — j 
Aotlen - Course. Seıper ” . 182 etw. br. u. G. 
Asshen-Düsseldorf, 382% B. Hamb. Nordd Bank 4 16 — be. 
Aachen-Mastrichter 4 13% A ½ bz. Vereins-Bank 4 95½ bz. 
Amsterdam-Rotterd.j4 66% ba. Hannoversche 98 5 
Borgisch-Märkische. 4 70% etw, ba. Bremer „ 4 04 B. 
ito Prior. 101%, G. Laxemburger „ 4 186% G. 
N ur II. Em. . . 101 ½ 6. Darmst. Zettelbank 4 5 
n * A 15 bz. eh (abgest,) 4 |96 à 95%, 4 96 br 
Berlin-Hamburger 4. 100% C. ————— habe 
dito Prior ane 17 01% etw. bz, u. G. us er 92 7 — 
Benlin-Potsd. Mzdb- 4 1205 5 — 4 N 00 2. 
dito Prior. A. B. 4 % . een 
dito Lit. ©. 4% 8% 0 Oesterr. s fig allen bi 
dito Lit. D. 44% 98 8. Genfer 4 159%, bz 
Berlin-Stettiner .....4 |117 6. Disc.-Comm.-Anth. 4 g , à % ba. 
dito Prior 4½ — — Ser. II. S6 bz. || Berl. Handels- Ges. 4 61 B 
Breslan-Freiburger ./4 94 4 93% bz, u. G. || Preuss, Handele-Ges. 4 u B. 
dito neueste 4. 92 bz. Schles. Bank-Verein/4 81 & 811, ba. 
tet A a 1a = Minerya-Bergw.-Act,\ö |75% ba. (i. B.) 
die 1 . 0 10% 0 Berl. Waar.-Cred.-G.|4 96 6. 
ito II. Eın 4 88 G. We Course. 
dito III. Em. . 4 686% @ Amste onen bz. 
pudite IV; Em. : 6 6, Mi 2142 bz. 
sseldort-Eiberf. nl Hamb k. S. 1513, 
ran. St.- Eisenbahn. 5 DR ä 194 ba. u. G. die > ee 2M. 181 * 
dito Prior. 3 270 ba. London 3 M. 6. 19% bz 
Lndwigsh.-Bexbach.4 |142 etw. ba, u. G. Pers 2.070 i bz. 
n si“ — — Wien 20 Fl. 2M 8 
agdeb.-Wittenb. 341 N 102 be. 
re e 155 4 3 2 8 s 2 ER Ee 0 5 1 5 * 
8 * * 7 . de — . — 5 Bea BE 
ünster-Hammer . 4 [91 b. Frankfurt à. Ml. 8 su; en 
Fre yr⸗ ...4. % B. Petersburg . W. * 7 
eustadt-Weissenb.4½—— — Bremen T. 1000 bz i 


Weizen loco 48-56 Thlr. — Moggen 100% 
N „ ſchwimm. 88pfd. 35—35% Thlr. bez., fahr 34% | 
bis 34% Thlr. bezahlt, 34% Thlr. Br., 34% Thlr. Gld., Mat- Jun A 
35 Thlr. bez. Br. und Olde, Juni⸗Jult 354—35% Tir, bezahlt und Gld. 


35% Ba 1 Rn 

afer 28—3: r., pr. Frühjahr 29% Thlr. bez. und Br. 
ne. üböl loco 12% Thlr. ba 7 The 5 April u. Apru- Mai 127 
bis 12% Thlr. bezahlt und Br., 12% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 12%—12% Th. 
bez. und 15 12% Thlr. Gld., September⸗Ottober 137—13% Thlr. bezahll, 


Br. und Gld. 
Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr., April und April: Mai 17%4—17% 
4 2 bez. und Br., 17 Ae Gld., Mal Jun 17% —18 Thlr. bez. 1 1 
17% Thlr. Gld. Juni: Juli 18 718 7 Thlr. bez., 18% Thir. Br., 18% 
Gld., Juli⸗Auguſt 19-19 ½ Thlr. bezahlt und Br., 19% Thlr. Gld. 
Weizen feſt. — Roggen loco und Termine bei ſtillem Geſchäft neuer 
und Termine ſteigend; get. 1000 Centnen 


Berlin, 7. April. 
86/88pfd. 35% Thlr. bez., 


dings beſſer bezahlt. — Rübbl loco 
Spiritus loco wie Termine feſt und beſſer bezahlt; gek. 160,000 Quart. 
Stettin, 7, April. Weizen gefragt, 


$ loco gelber pr. 90pfd. v4 


61% Thlr. bez., eine Ladung weißbunker polniſcher 9Opfo, Alth. pr. 

ment 61 Thlr. bez., 89,90 pfd. gelber pr. ae 61 2 Baal — 1 
lr. Br., pr. 1 — l 62 an Be 100 
„ Noggen anfangs ſteigend, ießt etwas mehr offerirt, pr. 82pfd. Ion, 
33—33 , —33½ Thlr. bez., abgelaufene Anmeldun 2 5 Di 1 9 5 


3444 Thlr. bez., 34% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 357 — 35, Thlr. bez., . 
Juli 3644 Thlr. bez. und Gld. an en 


g r 36% Thlr. bez. 
afer feſt, pr. Frühjahr 50/5 2pfd. 29 Thlr. Gd. 30 Thlr. Br. 
bie. bezahlt 


. pr. 
bis 12% 1 ey und Gld., pr. September⸗Oktober 13% Thlr. bez 
„ Br. . 


3 IR hl ; . un? 
einöl loco ohne Faß 12% Thlr. Br., mit 125 . 
br, br. en 1 ke . 5 en 1 ö 
piritus feſter, loco ohne Faß 21 —21 , % bez., mit Faß I 
21% % bezahlt, Anmeldung 21% % beruht, pr. Ge Are ji 
pr. Mai⸗Juni 20% bez., pr. Juni⸗Juli 19% % bez. und Br., pt. 
Auguſt 18% % bez. und Br. 
Talg lma ruſſiſches gelbes Lichten⸗ 16% 1 tranſ. bez. 
Thran brauner berger Leber: 23½—23 bir. bez. 
Thymothee 15% Thlr. bez., 15—15% Thlr. Br. * 
Leinſamen pernauer 1111 e Thlr. bez, rigaer 113/—11 “ Thlr. Ku 
ering, ſchottiſche ungeſtempelter Boll: 10% Thlr. tranſ. bezahlt, J. 


7% Thlr. tranſ. bezahlt. 


Breslau, 8. April. [Produktenmarkt.] Unverändert feſt für % 
Getreideſorten, bei ſchwacher Zufuhr und guter Rau, Weizen is Ro 
mitunter auch etwas beſſer bez. — Oelſagten ohne Geſchäft. — Kleeſaatel 
beiden Farben zu beſtehenden Preiſen beſſer verkäuflich. — Spiritus h 
loco 6%, April 74 G. 

Weißer Weizen 63—66—68 —70 Sgr., gelber 626466 - 68 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 50—52—54—56 . — Roggen 37—39—41—42 Sg 
Gerſte 3638 40—41 Sgr. — Hafer 20—32—33—34 SE; —. 8005 
58—60—63—66 Sit. Fuktererbſen 48—50—52—54 Sgr., Wicken 58 
6468 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 96 

Winterraps 10 —107—109—111 Sgr., Winterrübſen 909498 
98 Sgr. Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 15 

Rothe Kleeſgat 5 19 Ale, weiße 15167 17% 
18% Lie, Shymothee 15514, 19 16 Ahle nat Fr 4 


